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*KG = Körpergewicht

1. BALLASTSTOFFERGÄNZUNG

In ballaststoffarmen Rationen (Eliminations-
diäten, Rationen ohne Gemüse) oder bei Tieren 
mit Darmträgheit (Senioren) kann Zellulose in 
niedrigerer Dosierung zur Unterstützung einer 
geregelten Verdauung eingesetzt werden. Auf-
grund der Reinheit ist Zellulose auch für Tiere mit 
Futtermittel allergie geeignet. 
✪ Empfohlene tägl. Dosierung: bis 0,5 g/kg KG*

2. VERDAUUNGSPROBLEME

Durch die hohe Wasserbindungskapazität von 
Zellulose kann überschüssiges Wasser im Darm 
gebunden werden, was zu einer Verbesserung 
der Kotkonsistenz beiträgt. Dem Körper wird 
dabei aber kein Wasser entzogen. Zellulose eignet 
somit sich z.B. für große Hunde, die naturgemäß 
zu weichem Kot neigen, aber auch für Tiere mit 
chronischem Durchfall nicht infektiöser Ursache 
(z.B. stressbedingt). Bei akutem bzw. anhalten-
den Durchfall oder schlechtem Allgemeinbefi nden 
sollte unbedingt ein Tierarzt konsultiert werden. 
✪ Empfohlene tägl. Dosierung: 0,5 – 1 g/kg KG*

3. ÜBERGEWICHT

Bei Tieren mit Übergewicht kann Zellulose un-
terstützend zu der Diät eingesetzt werden. 
Durch die Ergänzung von Futterzellulose wird 
die Verdaulichkeit des Futters und somit die 
Energieaufnahme reduziert. Durch das hohe 
Quellvermögen der Zellulose wird außerdem das 
Futtervolumen erhöht. Dies regt die Darmtätigkeit 
an und kann ein Sättigungsgefühl erzeugen. 
✪ Empfohlene tägl. Dosierung: 1 g/kg KG*

DEFINITION

Zellulose, auch Zellstoff genannt, ist eine ge-
ruchs- und geschmacksneutrale pfl anzliche Fa-
ser, die vorwiegend in der Zellwand von Pfl anzen 
vorkommt und diesen als Gerüstsubstanz dient. 
Zusammen mit anderen Faserstoffen bildet sie 
sozusagen das Skelett der Pfl anze. Zellulose fi n-
det man sowohl in Lebensmitteln (z. B. in Gemüse 
oder Hülsenfrüchten) als auch im Garten (z. B. in 
Gräsern und Bäumen). Da Zellulose für Hunde 
und Katzen weitgehend unverdaulich ist, gilt sie 
allgemein als Ballaststoff. 

HERSTELLUNG 

Futterzellulose wird als Naturprodukt aus ver-
holzten Bestandteilen heimischer Laubbäume 
gewonnen. Durch Druck und Hitze wird der Zell-
stoff zunächst aufgereinigt und die Zellulose 
extrahiert. Anschliessend wird diese mechanisch 
aufbereitet und feinst vermahlen. Je nach Verun-
reinigungsgrad unterscheidet man verschiedene 
Qualitäten. Die napfcheck®-Futterzellulose hat 
Lebensmittelqualität, wird garantiert nachhal-
tig produziert und besitzt eine optimale Faser-
länge von 300 µm. 

ANWENDUNGSGEBIETE

Die Einsatzmöglichkeiten von Zellulose in der 
Hunde- und Katzenernährung sind vielfältig. Zel-
lulose kann ergänzend zu jeder Art von Futter 
gegeben werden. Die tägliche Menge richtet sich 
nach dem gewünschten Effekt und sollte indivi-
duell angepasst werden. 



ALLGEMEINE FÜTTERUNGSHINWEISE

•  Die Tagesmenge sollte gleichmäßig auf die An-
zahl der Mahlzeiten verteilt werden.

•  Beginnen Sie anfangs mit kleineren Mengen 
und steigern Sie die Dosis stufenweise von Tag 
zu Tag bis zur gewünschten Tagesmenge. 

•  Die Zellulose gleichmäßig unter das Futter mi-
schen und ggf. mit etwas Wasser oder Brühe 
anrühren.

•  Stellen Sie Ihrem Tier stets frisches Wasser zur 
Verfügung. 

•  Bitte beachten Sie, dass die Gabe von ballast-
stoffreichen Rationen das Kotvolumen erhöhen 
kann – Ihr Tier also mehr Kot absetzt als bei 
faserarmen Rationen.
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